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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Die nachfolgende Widerspruchsbelehrung richtet sich nach den Vorschriften des Bundes-
meldegesetzes, welches am 01.11.2015 in Kraft getreten ist.  
 
Nach den §§ 36 Abs. 2, 42 Abs. 3 sowie 50 Abs. 5 des Bundesmeldegesetzes (BMG) haben 
die Meldebehörden einmal jährlich die Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung über ihr 
Widerspruchsrecht zu unterrichten.  
 
Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass jeder Einwohner gem. § 50 Abs. 5 BMG der Wei-
tergabe der zu seiner Person gespeicherten Daten  
 

1. an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in 
den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten  
 

2. an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen (Altersjubiläen 
sind der 70. Geburtstag und jeder weitere fünfte, ab dem 100. Geburtstag jeder, Ehe-
jubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum) 
 

3. an Adressbuchverlage zur Herausgabe von Adressverzeichnissen in Buchform 
 

widersprechen kann. 
 
Gem. § 36 Abs. 2 BMG ist eine Datenübermittlung von Daten zu Personen, die im nächsten 
Jahr volljährig werden, nach § 58 c Abs. 1 Soldatengesetz an das Bundesamt für Perso-
nalmanagement der Bundeswehr nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht widerspro-
chen haben. Auf das Widerspruchsrecht wird hiermit ausdrücklich hingewiesen. 
 
Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben Daten regelmäßig übermitteln. Gem. § 42 Abs. 3 BMG wird hiermit auf das Wider-
spruchsrecht zur Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften hinge-
wiesen. 
 
Ein Widerspruch gegen die Weitergabe der gespeicherten Daten (Übermittlungssperre) ist 
schriftlich, mit Angabe gegen welche Datenübermittlung widersprochen werden soll, an die 
Stadt Erwitte – Bürgerservice/Meldewesen -, Am Markt 13, 59597 Erwitte, zu richten.  
 
 
 
 
Erwitte, 24.09.2019 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
gez. Linnebur 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 36 „Sondergebiet Müh-
lenweg“, 1. Änderung 
 
Schlussbekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 
 
 

 
 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 01.10.2019 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Bad Westernkotten Nr. 36 „Sondergebiet Mühlenweg“ 
ist in der vorliegenden Fassung gem. § 10 Baugesetzbuch als Satzung zu beschließen. Die 
Begründung wird anerkannt. 
 
Der Beschluss ist gem. § 7 GO NW sowie verfahrensrechtlich ordnungsgemäß zustande ge-
kommen. Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem 
Beschluss des Rates vom 01.10.2019 übereinstimmt. 
 
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Erwitte zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Bad Westernkotten Nr. 36 „Sondergebiet Mühlenweg“ wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht. 
 
Bekanntmachungsanordnung  
Der Satzungsbeschluss über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 
36 „Sondergebiet Mühlenweg“ wird hiermit gem. § 10 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestä-
tigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 01.10.2019 durch den Rat gefassten 
Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs.1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
verfahren worden ist. Der Änderungsbebauungsplan mit Begründung wird ab sofort zu je-
dermanns Einsicht während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung, Aufgabenbereich 

Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 
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Planung und Umwelt, Königshof K 28, Am Markt 12, 59597 Erwitte, bereitgehalten; über sei-
nen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Außerdem stehen die Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Erwitte unter https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-
wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/ zur Verfügung und können über die 
zentrale Internetseite des Landes NRW http://uvp-verbund.de/nw unter der Rubrik „Bauleit-
planung“ eingesehen werden. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte unter 
http://www.erwitte.de einzusehen.  
 
Hinweise:  
Nach § 215 Abs.1 BauGB werden unbeachtlich:  
 

 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
Verfahrens- und Formvorschriften,  
 

 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

 

 sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Erwitte unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind; § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.  

 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land  
Nordrhein-Westfalen (GO NW) kann gem. § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

 

 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 

 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

 der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße  
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Änderungs-
bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
 
Erwitte, 28.10.2019 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 

https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/
https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/
http://uvp-verbund.de/nw
http://www.erwitte.de/
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 

 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 11 “Berger Straße/Wemberweg“, 10. Änderung 
 

Schlussbekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 

 

 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 01.10.2019 folgenden Beschluss gefasst:  
 
Die 10. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 11 „Berger Straße/Wemberweg“ ist in 
der vorliegenden Fassung gem. § 10 BauGB als Satzung zu beschließen. Die Begründung 
wird anerkannt. 
 
Der Beschluss ist gem. § 7 GO NW sowie verfahrensrechtlich ordnungsgemäß zustande ge-
kommen. Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem 
Beschluss des Rates vom 01.10.2019 übereinstimmt. 
 
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Erwitte zur 10. Änderung des Bebauungsplanes 
Erwitte Nr. 11 „Berger Straße/Wemberweg“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Bekanntmachungsanordnung  
Der Satzungsbeschluss über die 10. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 11 „Berger 
Straße/Wemberweg“ wird hiermit gem. § 10 BauGB öffentlich bekannt gemacht. Der Bebau-
ungsplan tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestä-
tigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 01.10.2019 durch den Rat gefassten 
Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs.1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
verfahren worden ist. Der Änderungsbebauungsplan mit Begründung wird ab sofort zu je-
dermanns Einsicht während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung, Aufgabenbereich 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
 
Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 
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Planung und Umwelt, Königshof K 28, Am Markt 12, 59597 Erwitte, bereitgehalten; über sei-
nen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Außerdem stehen die Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Erwitte unter https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-
wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/ zur Verfügung und können über die 
zentrale Internetseite des Landes NRW http://uvp-verbund.de/nw unter der Rubrik „Bauleit-
planung“ eingesehen werden. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte unter 
http://www.erwitte.de einzusehen.  
 
Hinweise:  
Nach § 215 Abs.1 BauGB werden unbeachtlich:  
 

 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
Verfahrens- und Formvorschriften,  
 

 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

 

 sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Erwitte unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind; § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.  

 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land  
Nordrhein-Westfalen (GO NW) kann gem. § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

 

 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 

 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

 der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Änderungs-
bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
 
Erwitte, 28.10.2019 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
 

https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/
https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigte-bauleitplaene/
http://uvp-verbund.de/nw
http://www.erwitte.de/
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Am Dienstag, dem 12. November 2019, 18.00 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathauses der 
Stadt Erwitte eine Sitzung des Rates der Stadt Erwitte (38. Sitzung in der Wahlperiode 
2014/2020) mit folgender Tagesordnung statt: 
 
 

 
TAGESORDNUNG 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP 
 
Vorlagen-Nr. 
 

 

1.  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
 

2.  Mitteilungen der Verwaltung 
 

3.  Anfragen von Ratsmitgliedern 
 

4. 151/2019 25 Jahre Gleichstellung in Erwitte 
 

5. 143/2019 Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 15 "Kurpark", 2. Ände-
rung 
a) Behandlung der eingegangenen Anregungen und Bedenken 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
 

6. 144/2019 Bebauungsplan Erwitte Nr. 50 "An der Schledde", 1. Änderung 
a) Behandlung der eingegangenen Anregungen und Bedenken 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
 

7. 167/2019 Antrag der CDU-Fraktion auf Nutzungserweiterung der Aula am 
Städt. Gymnasium Erwitte (SGE) 
 

8. 147/2019 Genehmigung von Projekten auf Basis des "Integrierten Kom-
munalen Entwicklungskonzeptes" (IKEK) der Stadt Erwitte 
 

9. 162/2019 Umstellung auf ein digitales Sitzungsdienstverfahren 
hier: Beschaffung mobiler Endgeräte;  
Änderung der Geschäftsordnung des Rates 
 

 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
 

TOP Vorlagen-Nr. 
 

 

10.  Mitteilungen der Verwaltung 
 

11.  Anfragen von Ratsmitgliedern 
 

12. 139/2019 Vergabeangelegenheit 
 

13. 161/2019 Vergabeangelegenheit 
 

 


